
szsszKachrichten ans der 
alten heimath. 

Denkern 
Arm-tm stand-abwes. 

.— - 
J Berlin. Die «Mutual" nnd die 
l l plsauitable Lise Jnsurance Conipaiih,« 

beide in New Parl, haben der preu- 
ßischen Regierung mitgetheilt, das; sie 
die Absicht, sich nin die Wiederaufnahme 
ihrer Geschöststhiitigleit in Preußen zu 
hetverben, ausgegeben hohem-Oder- 
bllrgermeister a. D. Weber ist hier im 

«, Alter von 67 Jahren gestorben-Ein 
neuer exotischer Prinz ist in Berlin ein- 
getrofsenx Prinz Nanghit von Stam, 
der in der- Reichshanptstadt während 
längerer Zeit eine deutsche Erziehung 

I genießen selt.—-Mit Wut Mart durch- 
gegangen ist der 21 Jahre alte Friedrich 
Hühner-, genannt Bredatu, der bei einem 
Tötisermeister in der Stretinerslrasze be- 

schäftigt war. Der junge Mann halte 
am lö. September eine Gefängniß- 
strase von lk Jahren, zu der er wegen 
Unterschlagnng verurtheiltworden wur, 
derbilszt. Der Töpfermeisler, der hier- 
von leine Kenntniß halle- its-Use lllU W- 
da er einen sehr netten Eindruck machte. 
Kürzlich schielte er ihn mit ist«-I Mart 
weg, die er bei einer Vaut einzahlen 
sollte. Ter Bursche lselkiclt aber das 
Geld sür sich und liest sich nicht wieder 
sehen. 

Oderberg Neulich Mittags brach 
in der W. Literlois’schen Brauerei 
Feuer auss; dassellse nalnn bald gewal- 
tige Dimensionen an. Durch das that- 
kräftige Eins-kreisen der hiesigen Feuer- 
wehr mit Unterstützung der Speisen 

! aust- einigen umliegenden Orten und 
den hiesigen Danipsschneidemiihlen ge- 
lang e-:«, des Feuers-·- so weit Herr zu 
werden, das; die unteren Raume der 
Brauerei, des-« Malzergebitndes und des 
Wohnhausess erhalten blieben. Der 
Schaden durfte eirca 100,00091lart be- 

tragen- 
S p and a n. Aus ein umsangreichees 

Terrain der Stadt, das an der Ober- 
havel belegen ist, war dan Berliner Jn- 
duslriellen ein Gier-at von Bin-» Mart 
pro Morgen abgegeben worden, nnd 
die Stadtverordnetenversaunnlung hatte 
sich mit diesem Preise einverstanden er- 

llltrt und in den Verkauf gewilligt. Ter 
Magistrat liat diesem Beschluß indes; 
nicht zugestimnit, tin-il ihm der Brei-I 
zu niedrig ist. tir verlang tun-u Mart 
pro Morgen. In derselben Gegend, die 
besonders in dem Falle das; die West- 
linie des lilrosxittsiissahrtstanan Berlin- 
Stettin zur Verwirklichung kommt, eine 
bedeutende Lxserthsteigerung erfahren 
Wird, besin die Stadt Sdandau neieh 
Tausende von Morgen Land langs der 
Oberhauel; diese Landereien werden 
binnen Jahresfrist schon durch den Bau 
der Eisenbahn Zmindern-Nleider-Neuen- 
dorssHennigZdorf besser alH bisher dem 
m--.-I-o se-IA soff-in 
»so-su- s-"7-.-z » « 

pro-sing Amme-vers 
Hildeghe i in. Der hiesigen Stadt 

ist aus dem Nuchlxkfk der tunlich auss- 

geftdtbenen Familie Iris hierielbft ein 
beträchtliche-J Virumiiktniiz zugefallen, 
Und zwar inssnsintnnik thLWU Mutt 
nebst ztvei Luni-ern und Landereien 
Die beiden Haufe-r niuiien tu einer Stif- 
tung verwendet were-tu in der neht 
unverheirathet get-nehme Töchter hie- 
figer Juristen iriteutgeltlich Wehnnng 
haben folleu. Ferner ift eiiefe Stiftung 
mit einem Fest-just r n l.«-«,0«0 Mart 
dolirt, deren Zinses-; Den Stiftisdnnien 
zufallen, fo Ni: ils-: fnhrlich end-a HW 
Mark erhält. Rai-er erhielten uns dein 
Nachlaß das-« tn;p:k;.r-«!·siufeuin Zutun 
Mart, die Mit seltelirdte Zur Nennu- 
tirung 1500 Mart und die Armen LZWU 
Mart; Minut- Mnet verbleiben der 
Stadt zur freien Verfügung 

Osnabriiet Aus der hiesigen 
Jrrenanftalt find ztrei gefährliche Ver- 
brechet entsprungen, ein Eiiibrecher und 
ein Mörder, die zur Beobachtung ihres 

Zuftandes dorthin überwiesen waren. 
er Mörder, Ltrocknnnnn wurde bei 

Achim wieder eingefnugcn.--—Hier er- 
krankten türzlich in Folge Genusses ver- 

gifteten Käse-J etwa st» Personen. 
pro-tm Decken-Yakhu. 

Bte t de n b u eh. Ter isteineiudes und 
Spur-« und Vorfihufxlusscn sNechner 
Adam Kannn wurde wegen zu feinem 
Vortheil begangener Unterfchlagnngen 
von 21,000 Mart zu Itz Jahren Ge- 
fängniß verurtheilt 

Marburg. Jn dein lz Stunden 
fttdltch gelegenen Ebsdorfek Wund, wo 

Amtsgerichtsrathtsolnot in Kessel Tief- 
bohrungen nach Brauntohten vorneh- 
men läßt, wurden Brauutohlenlager in 
nicht unerheblicheni Unifange gefunden. 

O b e r l n h n ft e i n. Der hiesige Vit- 
toriabrunnen hat der niederländifchen 
Abtheilung des Nothen Kreuzes 200 
stiften feines Wasser-d sum Besten der 
Vetwundeteu und Kranken im Trans- 
daqllrtege ziie Verfügung gestellt. 

provinx klomm-un 
Stettin. Mit groszer Verspätung 

ans eigenartiger Ursache tras treulich 
der Berliner Nachmittagsschnellzug hier 
ein. Jn der Nähe der Statian Schöner- 
rnatc war ein Kapitel Pserde tiber die 
Bahn gelausen, als der Zug heran- 
bransie. Sieben Pferde wurden ersaszt 
nnd getödtet, die Maschine erlitt dabei 
Schaden und mußte durch eine andere 
erseht werden. 

Hobenbarnetom Dieser Tage 
fuhr der Rittergutsbesiper Durst Krause 
init seinem Bruder Rats, seiner Frau 
und einer zu Besuch weilenden Dante 
ans die Jana Frau Krause leitete das 
Gefährt Wirklich trat ein Viebe ans 
dem Walde hervor. Darst Krause ent- 
Iies nun dein Wagen und stürzte sichs — —--- .-- 

dabei ans die Flinte, deren Laus ihm 
giergerichtet war. Durch ein kleines din- 

rniß tam Krause zum Strancheln, die 
Fltnte enttnd sich, nnd die Kugel drang 
dein Ungliietlichen in's herz, so daß der 
Tod sofort eintrat. Durch den Schreck 
erlitt Rolf Krnnse einen Getiirnschlog. 

Provlm Wollt-. 
Poien Zufolge behördlicher An- 

ordnung sollen in den katholischen Schn- 
im ng steigt-Sehnlinspeitionsbezirts 
Gostnn die Schulgebete vor nnd nach 
dem Unterricht statt wie bisher Politisch- 
von jetzt an nur noch deutsch gesprochen 

lwerden. 
Meserisz. In dein Torfe Manche 

sind stehen Vctixnnnxen abgebtonni. 
Eine groer Meiue Vieh ist umgekom- 
men. 

SchHN«’rn. Tie Gemeinde Kn- 
niillentliixt erlsntt zinn Bein einer evan- 
gelischen Schule ein tniserlichegötnodetp 
ges-heut nen t?,««i·t Mart. 

Provinz Ostprcusfcm 
it u -c n f n t li e n. Besitzer Schülers 

ie:;. neennnlikctte nnf einer Kennst noch 
Etnnnitneih indem er vom beladeneni 
Winken ziniichen die Pferde fiel nnd von s 

diesen eine Streite fortgeschleift wurde. 
Hierbei ninrde er so org Auge-richten doß 
er nach zwei Tagen stnrt1. 

» 
Mc incl. Sein littjiilirigess Eliejnbis 

ilänin feierte das einerirte Lehrer Urb- 
scheit’sche lsliepnnr. ilrbichcit, der 50 
Jnlire ini Amt neu-Hin ist, ist 87, seine 
Gattin 83 Jahre ntt.·—-Von der- bie- 
sigen Rettnnggsiotion wurden von 
dem gestmndeten englischen Tanwser 
»(55rnndliolm,« Kopitiin 60mpbell,15 
Personen nerettet. 

! 

! 

prapinx Westen-ensij 
Elbing. Der Besitzer Kobilla in 

Fraban schoß ans dem Anstand auf 
einen beim Lnnbharien beschäftigten 
Arbeiter, Vater einer großen Familie, 
den er iiir einen Rehboet hielt. Der 
Arbeiter ist leisenggesiihrlich verletzt. 

lttreirideiiz. Zu Neuenburg sind 
durch eine Feuersbrunst sitns Gebäude, 
daruntcr die 600 Jahre alte lKirche, in 
ilsche gelegt worden. 

Bijkittprovinp 
R d l n. Durch tslrojisener wurde die 

im Vorart Lindeuthal gelegene Fabrik 
von Uhren, Katthnns u. Co» welche 
Fahrradtheile aufertigt, fast ganz zer- 
stört. Der Schaden ist, da ausser Mate- 
rialien auch mehrere Maschinen gelitten 
haben, erheblich. 

K o b le n z. Oberbürgermeister Schül- 
ler wurde einstimmig auf weitere 12 
Jahre wieder gewählt. 

R u hr o r t. Frau Theadar Wirtin- 
ger zu Duiebnrg und Kommerzienrath 
Daniel zu Ttiiieldarf haben zum Au- 
deuteu an ihre verstorbene Mutter 10t),- 
000 Mart sur ivohlthatige Stiftungen 
iu Nuhrort geschenkt« 

T r i e r tsin Referendar am lzieiigeu 
Landgericht wurde treuen Unterschlas 
gnug und llrlnndeninlichung verhaftet 
und erhangte sich im Untersuchung-:- 
gesäugt-tin 

U e r d i u g e u. Raititiierzienrath Ter 
Meer stiftete l« sit-U Miit-l und ein Un- 

genannter »W« Man iur Lunaenheil- 
statten. 

Provin- ginchlew 
Ha l l e in der Nahe van hier fand 

ein Duell statt, bei welchem der eine der 
Duellauteu Referendar Wenige-in er- 

ichoiseu wurde. 
N a u tsch u k« Hier find die Vorbe- 

Jreitungsxurlseiten fitr die Aufstellung des 
Deulmald iiir den Griiuder der Taub- 
stummeutehranstalteu, Samuel Hei-» 
uicte, bereit-J im blutige Die linthiilsJ 
lung deJ unirnnlszs wird im Frühjahrl 
1900 stattfinden. » 

Prinqu guti tcsietr. s 
G br l i h. Zum Lundrath des Krei- 

ses Lanban wurde EltegierungiJassessar 
Fink gewahlt. 

L i e g u i H. Die hiesige Etiaslammer 
verurtheilte den Polizeitmumisiar Psigs 
ner aus Liiben wegen linterschlagungs 
amtlichen Geldes und Vernichtung von 

Quittuugsstarten zu einein Jahr lite- 
iängniß. 

W a l d e n b u r g. Ziegelmeisler 
«Winller ansAltwasser wurde mit seiner 
Braut ans der Landstraße von drei 

Strolchen angefallen nnd durch Messer- 
sticht ermordet. Die Thitter sind ent- 

» 
kommen. 
Provinz schleunig-kole 

Kie l. Der hiesige Schukmmnn Mil- 
lowei1, welcher Den Mulcrlchrling Will- 
hdft, als er der Aufforderung des-:- 
Schuytnanuriz. fortzugehen, nicht schnell 
genug nachtum. zur lctde stieß, so dale 
Windde eint-n Veinlmtch etlill, wurch 
von der Struflmnmer w IW Mart 
Geldbuße verurtheilt-» llnnuil der 
Weslmündlmg M Ellmsdmifeellnmlsz 
wird die Anlage einer Hiuszeren Schiff-J- 

»wetfl geplant. 
» Neu m it n il cr. lfln alter Alljäh- 
Higer Mnnn, litnisiinn Heilnmnn von 

;hiet, der verillzwnnrim wur, lmt sich im 
HJulienflift in Jst-hoc wieder ausgesun- 
!den. Fast um« unbzmnz etflukktwurde 
et auf der Welch M Breitcnburg ge- 

»so-spen. 
provin: All-Malen 

l Münster. Unter Entfaltung gro- 
ßet litchlichek Pracht wurde dieser Tage 

Tdie Matlenfäule vom Vilchofe einge- 

iwelht. Sie ifl von einem hiesigen Blit- 
et geillilek und hol vor der Ludgerls 

I lrche an Stelle der alten Pastorat ihre 
Aufstellung gefunden. Das Tenlnml 

R im Spälceimissameilil nach dem 

; ustet der Süule aus dem Marienplop 
ln Munchen aus schnitt-lichem Granit 
gearbeitet nnd hat eine Gesannnthöhe 

»von 15 Meter, dir leonnenflalue 
lallein mlm «.x.s·U Vielen Die Kosten 

sbelquien sich auf etwa 75,000 Makk. 

B ochu in. Tie Stadtverardneten 
wählten den seitherigen zweiten Winger- 
meister Gross zuin ersten Burgeriueister. 

Fuchse-m 
Dresden. Der Vorsitzende des 

Centraluugsctxusses siir das lit. deutsche 
Bundeeschiesten hat in einem Rund- 
schreitien darauf hingewiesen, daß das 
Fest vielleicht nicht stattfinden könne, da 
der Voranschlag fiir dasselbe eine Min- 
dereinnuhme von 300,000 bis 400,000 
Mart ergeben habe. Oberbürgermeister 
Beutler hat jedoch in der Sitzung der 
Stadtberordneten betont, daß man an 
dein Zustandekommen des Is. deutschen 
Bundesschieszens in Dresden nicht zwei- 
seln möge. Der Voranschlag vertrage 
noch erhebliche Aenderungen nnd auch 
die Stadt werde noch mehr Entgegen- 
ioinmen zeigen. 

C he in u i y. Rath und Stadtverord- 
nete haben hier die Gründung einer- 
von den «-ozialdemolraten verlangten 
stitdtischen Arbeitsamteg abgelehnt, 
jedoch beschlossen, statt einer derartigen 
Einrichtung einen städtischen Arbeits- 
nachweis in das Leben zu rufen, der 
nach Möglichkeit auch über alle Arbeiter 
und Arbeitsverhältnisse berührenden 
Fragen Auskunft ertheilen und über 
feine Wirksamkeit jährlich berichten soll. 
Bei Strikes hat der Arbeits-nachweis- 
iich neutral zu verhalten- 

Leipzig. Die Verhandlungen des 
preußischen nnd sächsischen Eisenbahn- 
fiskus itber die Errichtung eines Cen- 

tralbahnhosJ sitr Leipzig sind abermals 
ian dem »todten Punkte« angelangt 
Tic Gtroßstadt Leipzig wird also auch 
fernerhin noch den Vorzug haben, sechs 
Bahnhöse zu besitzen, die stir den Rei- 
senden theilweise überaus schwer zu er- 

reichen sind. 
Plauen. Neulich Nachts ist der 

vom Bahnhosspostamt abzuliefernde 
GeldbeuteL der die Tageseinnahme ans 
dem Babuhoscsaint mit 9000 Mart ent- 
hielt, ans dein Oauptvostarnt abhanden 

gelonunen. gen der Frühe wurde das 
Geld in zwei Briesiusten der oberen 
Stadt bis aus einen geringen Betrag 
wiedergefunden. 

Zwist-giltst Hinter-. 
Eisenach. Zur Nachtzeit entstand 

in der Fahrzeugfabril Eisenach im Re- 
visionsfchnvven Feuer; 300 Fahrt-oder 
sowie Bestandtheile von Selbftfahrern 
wurden zerstört. Bier Feuerwehrleute 
tonrden verletzt, davon einer schwer. 

R n d o l ft a d t. Hier wurde die Biifte 
des Schillerdenlmals auf der Schiller-J- 
htjhe von ihrem Postament gehoben und 
zu Boden getrorfen. 

S on de r : h a n sen. Im der chemi- 
schen Fabrik oesJ hiesigen Salzbergioertg 
»Gliickanf« wurde der Tod desJ Warterö 
bei den Motoren dadurch ocranlaf;t, 
daß der einen halben Meter breite 
Hauptantriebzriemen der Motoren Plötz- 

lich platzte nnd den Marter, der gerade 
jdarnnterftand, so anf den Kopf traf, 
idasz der Tod sofort eintrat. Die Ermit- 
stelungen ergaben, das; der Riemen ohne 
jjegliche Fehlerstelte gewesen mar. 

Freie stät-te- 
H a nt b n r g. llnter der Anklage des-«- 

toiederholten Diebstahl-J stand derSchnsp 
mann Rndza vor dem hiesigen Land- 
gericht. Rudza toar befchnloigt, in den 
Jahren 1897 biö 1899 sechs einfache 
Tiebstahle nnd drei Tiebstahlsberfnche 
wahrend seine-J Polizeidienstes verübt 
zn haben. Er soll während seiner Pa- 
trouillengiinge in verschiedene Lolale 
eingestiegen sein nnd dort kleinere Geld- 
betrttge entwendet haben. Als er einmal 
hierbei ertai vt wurde, stellte er sich, at-; 
ob er nach einein Tiebe suche. Das lite: 
richt verurtheilte den Angellagten zu 
einer litefangnißftraie von itoei Jahren 
und fnnf Jahren tfhrverlnft.—--«im hie 
sigen Vetooroin ftiirzte beim Trainiren 
der Rennfahrer Müller-Basel. lsr erlitt 
einen Schadetbrnch nnd verstarb im 
Krankenhanfe sofort nach seiner lfins 
lieferung. 

Brente n. Der Norddentfche Llohd 
hat dem Vreiaer Vulkan einen weiteren 
Doppelschraubendamvfer fiir Hm Pai- 
sagiere und zracht von etwa UTZW Ton- 
nen Tragfahigteit in Auftrag gegeben· 
—-Wegen Unregelmäszigleiten in der 
Geschäftsführung wurde der Vanrath 
Fluegel seine-J Amte-:- entseht, unter Be- 
willigung des halben Ruhegehalteiz auf 
drei Jahre-Der Fischdamvfer »Wa- 
tertant« landete sechs Mann von der 
Besatznng des norwegischen Dummst- 
schooners »An-ka.« vie im Stagerrack 
von dein sintenden Schiff gerettet waren. 

Ltlbeck. Jm »OotelOelsingforS,« 
in der Nähe des Oasen-J, gelang es der 
Polizei, zehn Personen bei dem verbote- 
nen Glückssttiel »Das große Luni-« zu 
erwischen. Einer der Betheiligten) wel- 
cher sich des Falfchspielg schuldig emacht 
haben soll, wurde sofort in Haft abge- 
slihrt. Die anderen neun Personen 
wurden nach Feststellung ihrer Per- 
sonalien vorläufig auf freiem Fuß be- 
lassen. Die Kasse wurde ebenfalls in 
Beschlog genommen. 

Ocdeuvurq. 
Dei nie n horsi. Jn der Nähe der 

hiesigen Staiion wurden zwei ans einer 
Brücke beschäftigte Arbeiter vom Zuge 
erfaßt; der eine wurde sofort getödtet, 
der andere am Kopfe schwer verlegt- 

Reste-Hins. 
Warnetn n nde Bei schwerem 

Weststimn ist neulich Nachmittag-:- der 

große sinniiche Schoonek »Ioiuo« mit 
einer Holzlndnng siit Apcnmde nclnn 
der Ostcnoole gestrundet. Die Mustcn 
gingen iiber Vord. Die Mannschnii, 
acht Mann, wurde von einein Rettung-is 
booi geborgen. 

Natursyst-U 
Brannschweig. Unter dem Vor- 

sip des Staatsniinisters v. Otto wurde 
endgiltig der Landesverband Braun-« 
fchweig des deutschen Flotteuvereins ge- 
bildet. Der Verband zählt schon 1074 
Mitglieder. 

Großherzogl-zum Hessem 
Daruiftadt. Bis jetzt haben die 

Gemeindevertretungen von 676 Kom- 
miineu des Landes die Aufhebung des 
Schulgeldesz beioirlt, so daß nur noch 

Tin 310 Gemeinden Schulgeld erhoben 
wird. Ju sämmtlichen Volksschulen der 
Kreise Mainz und Bingen wird kein 
Schulgeld mehr bezahlt.——Da·S Diszi- 
Plinargericht verurtheilte den in Ruhe- 
ftand verfeyten Landgerichtedireltor 
Küchler wegen fiinf selliftftiindiger Ver- 
fehlungen gegen das Gesetz iiber die 
Rechtsverhältnisse der Ri..,:-.«r zu 350 
Mart Geldstrafe und vier Fünftel der 
Kosten. 

Gießer-. Tie Stadtverordneten be- 
schlossen, der Errichtung eines- Kumam- 
riumsJ auf dem im Bau befindlichen 
neuen Friedhofe näher zu treten. Eine 
Vorlage soll nach Einholung der erfor- 
derlichen Juformatie« alsbald erfolgen. 
—Ferner wurde schlossen, den die 
Vollsschnle befuchenden Kindern, deren 
Eltern bis zu 900 Mark Einkommen 
haben, freie Lehrinittel zu bewilligen. 
e»Die Bewilligung soll auf Antrag der 
Eltern, ohne Erhebung iiber deren Ve- 
dürfnileosigleit erfolgen. 

M a in z. Ein im nahen Nackenheim 
wohnender Schiffer holte feine hoch- 
betagte Mutter vom Ufer ab, fuhr 
jedoch auf dem Rückweg im dichten 
Nebel irre· Um sich zu orientiren, wars 
er einen lleiueu Anker, fiel aber dabei 
über Bord und ertrauk. Tie arme alte 
Fran, die ihren Sohn ertriulen sehen 
mußte-, ohne ihm helfen zu können, saf; 
stundenlang bei dem alle-J derhlilleudcn 
Nebel in dem liaan bis man endlich 
ihre Hilfe-rufe Vernahm und sie ein«- 
Land brachte. 

Duca-. 
M it n eh e n. Vom Landgericht wurde 

der Branmeister einer der wenigen noch 
bestehenden tteineu Brauereien zu 150 
Mart Geldstrafe wegen Vergehen-J gegen 
das NahrungsZmittelgesetz verurtheilt. 
Drei Gehilfen sagten nämlich unter Eid 
ans-, das; dreimal in se einem Sud Bier 
zu 550 Hettotiter sich je eine mitgelochte 
Ratte vorgefunden habe. Das Bier sei 
aber nicht weggeschiittet, sondern ans-- 

geschitntt worden. 
An sJ b a ch. Hier ist Landgerichtg- 

direttor a. D. Karl Sittnizlein im Alter 
von 73 Jahren gestorben. 

B a m be r g. Tag Tomkapitel wählte 
Dommtar Pey zum Tomtapitular. 

B a h r en th· Das Ergebnisz der in 
Oberst-unten vorgenommenen Hart-:- 
sammlnna sttr die llebersehwemmten ist 
·3.«3, 552 Uutiart 

B e r eh t e ..- a a d e n. Die Leiche eine-J 
seit dem Juli obaangigen Touristen 
wurde bei ei:- r Treihjagd des Prinz- 
regenten von .· iksetn im Wiinbaajs 
thale aufmi tx. »in dem bei der 
Leiche liegen-D -:!.;e«eter war der Name 
des Verinisxt Lein-er Sickseld aus« 

Jngolstadt,H: :i--.1a«en· 
E beri« ls e r z-. Tie neue Lokalbahn 

Grasingstiter .I t; nun-de eröffnet. 
Etta l. Ta- tttoster sammt der 

Psarrei tritt- issi Laufe dev nächsten 
Januar-:- :-.:: ; 11 Benedittinern iibet 
nominen n-. .. 

N m n n r. n. litt-Mich Nachmittags 
Jging der »Ja-.- Rorster Ambcrg von 

ZMattenlnuti ia Tisaleitnng seiner Koth- 
ter in den :.".’..!I, am einen Oasen zu 
schieben Ist-It tam ein solcher in die 
Schitsilinie. »Wir Amt-ern legte an, der 
Sehns; traute, der Hase machte seinen 
letzten Satz« nnd der Schutze sank, von 
einem Schlagansall getroffen, todt in’—5 
Moos-. 

N iirnberg. Stiedattenr Klein des 
»volksparteiliet!eu »Nitrnberger Anzei- 
gcrs« wurde wegen Beleidigung deiJ 

ersten Bürgermeister-I Tr. v. Schuh zu 
szwei Monaten tstesiinauiß verurtheilt 
l Schilliugszstirst anehgegan- 
gen ist in dem nahen Selnokberg der 

Ortgrechner Johann Kramteiter. lir 
war wegen littnnduifalschuna in Unter- 
suchnng und hat sieh nun nach nah der 
llntersehlagung non Watte-albern schul- 
dig gemacht. 

Tegern see. Bei den Erdarbeiten 
an der Mangfall bernuglintten zwei 
Arbeiter bei der Vornahme non Sprung- 
schüssen. Sie wurden in gras;tichetn Zu- 
stande in das hiesige Distrittsstiital ver- 

bracht. 
Wasserbnrg. Einer optischen 

ITetusehung siel der tretthvolte Hund 
Jeines Jagdbiichtersz in dem benachbarten 
1Eleeth zum Opfer, indem er bei der 
legten Treibsagd von seinem eigenen 
Herrn in der Hitze des Gefecht-J siir 
einen Fuchs gehalten nnd erschotsen 
wurde. 

Weilheim. Hier brannte ein gro- 
ßer unmittelbar bei der Stadt gelegt-net- 
Stadel mit Erntevorrittheu, zum hie- 
sigen Postanwesen gehörig, völlig nie- 
der 

Ins der Ylioinpfalz. 
Franteuthn l. In Merhcim ver- 

suchte dcr Lundmirth Johann For-it 
nach vorausgegkungrnrm Streit scmrn 
Schwiegerfolm zu krschicsicm und als 
dieser Versuch mißlung, tödtete » sich 
selbst durch zwei tlknwllsctschltssc. 

Kirch heim n. Mk In Wegen- 
watt einer Mricithfommifiion ung 

(51riitkft(1dt, die eine Wage wozu-n Vorsitz- 
störung zu milqu hat«-, verntkghkcitr 
hier dass iikshcnchlnigc Muhmen ch 
Laut-komme Hund Mauren Teu («J. 
genstand der Klage bildete die gewiss-« 

schriftliche Thoreiufahrt zweier Nach- 
barn ; um die Möglichkeit der Einsahrt 
eines Fuhrwertg zu beweisen, fuhr 
Mänrer mit einem Zweispänner hin- 
durch, riß aber den Thorpfeiler um, 
der sein Kind erschlug. 

London Jn klihodt wurde der 
Hiijahrige ELL inzer Fritz Banmann von 
dem 405 Jahre eilten Winzer Philipp 
Ziempf, der Vater von neun Kindern 
ist, erstoihen. Beide lebten schon längere 
Zeit in Feindseligteit nnd bewohnten 
gemeinsam ein Anwesen. Der Verlebte 
hatte die Feldziige von 1866 und 1870 
mitgennieht. 

Yürttemtierg. 
S tu t t g a r t. Hier starb der frühere 

Redakteur der konservativen »Deutschen 
Reichs-post,« Pfarrer a. T. Schmidt- 
Sonneck.——Ueber die hier zn errichtende 
Bismarelsäule beschlossen die Studenten 
der hiesigen Hochschulen, dasJ größere 
der vorliegenden Projelte mit einer 
Höhe von 20 Meter nnd einem Kosten- 
anfwand von 2(),00() Mart auszufüh- 
ren. Die Studentenschaft hosft dabei 
auf onderwiirtige kräftige Unterstützung 

B aekn a u g. Hier löste sich die seit 
19 Jahren bestehende Fleischer-Jnnnng 
auf; es wurde fiir dieselbe nach dem 
neuen Oandwerkergesesz eine Iwane-J- 
Jnnnng errichtet, welcher ans Grund 
eines Erlasiess der Königiiehen Kreis- 
regiernng sammtliche Metzgermeifier des 
Bezirks, die in der Regel Gesellen oder 
Lehrlinge halten, verpflichtet sind, an- 

zugehören. 
Balingen. Die Einweihung der 

ersten voin Schwabischen Illbverein in 
mafsiver Banart hergestellten Schutz- 
hiitte auf dem Lochenfteiin Ali-J Meter 
hoch, fand statt. 

6teislinge1i. Jn der Nähe von 

Teggingen fand man den Leichnam desI 
Glasschleisersz ltieorg Porzelt von Nied- 
miihl in Niederbahern todt in der Filz. 
Ter Körper toieg siinf Stichwnnden im 
Rücken anf, davon eine tödtliche im 
Nacken. Der Ermordete wurde mit sei- 
nem Genossen Zellner auf dem Heim- 
wege von Deggingen angegriffen ; Zell- 
ner wurde wiederholt niedergeschlagen 
und während er bewußtlos- dalag- mus; 
Vorzeli niedergenmcht worden sein. Der 
Leichnam wurde dann, wie eö scheint, 
noch in die Teil-J geworfen. Verschiedene 
Verhastnugen sind vorgenommen wor- 
den. Zellner ist ebenfalls schlimm zuge- 
richtet. 

Tit hing e n. Der Privatdozent der 
Chirurgie nnd Assiftenzarzt an der 
Chirnrgisrhen Klinit der hiesigen Uni- 
versität, Dr. Kiittner, der während des 
griechisch-tiirtischen Kriege-J als Delegir- 
ter des Rotheu Kreuzes thatig war, ist 
in gleicher Eigenschaft nach Siidafrita 
auf die Seite der Buren abgegangen. 

Rades-. 
Karlsruhe. Der Stadtrath hat 

das Diensteinkonnnen der stiidtischen 
Lehrer abermal-J einer Aufbesserung 
nnterzoge n, wonach das dienstliche Ge- 
satnntt einkommen jedesVollLsschnllmutit- 
lehrersJ jlihr rtich mindestens 2100 Mart 
nnd höchsten-J tun-» Mart betragen soll. 
Daöltiintonunen einer Volkssehulhauvk 
lehret-in ieird sich zwischen 1500 nnd 
Jst-« Mart bewegen. 

B r n ch s a l. Die Morisz Mar·r’sel)eti 
Cheleute feierten die diamantene Hoch- 
zeit. Beide littegatteth im Alter von M 
nnd H? Jahrens sind noch ungetnein 
rüstig und gehen ttiglich ihren gewohn- 
ten Beschaitig iunaen nach. 

Oeidellier g. Seit Kurzem ist der 

Friedrich-Thau deg- SchlosseiJ nach der 
Hoiseite von liternsten freigensorden nnd 
die herrliche Raizade erscheint volllom- 
ineti restaurirt. Die Statuen, die matt 

seht ans den Postameuten erblickt, sind 
Nachbildungen der alten aus dauerhaf- 
teni Stein; die Originale selbst werden 
im Schzlos aufbewahrt. Die Erkannt-n 
sind tviedethergestM Auch die Nord- 
saszade tvird in titirze vollständig restau- 
rirt sein, nnd der Bau wird nun int 
Jnnern hergerichtet, um die stadtischen 
Samnilnngen ausninelnnen 

Lahr In der l5iittoriensavril von 
C. Tramvler brach ein Brand ans-, der 
itnszerst schnell ein Dachgevtiude zer- 
störte. CL- gelang, alle übrigen Fabrik-—- 
theile zu retten. Der Betrieb ist nicht 
gestatt, der Schaden versichert. 

Gksaksxethtingem 
Straßburg. Hier stürzte dieser 

Tage plötzlich eine Brücke ein, die über 
die Jll, den sogenannten Falschtvalt- 
kanal, führende Schlachthaugliriiete, die 
den Schlachtlmngstaden mit dem Türc- 
heimstaden verband lssJ tvar schon 
Abend nnd so die Brücke tvenig liesuchtz 
einige Fuizganger tnnnten sich noch rasch 
retten, so das; Menschen nicht ver- 

unglückt sind. Die Ursache des lsinstnr- 
zes steht noch nicht sest, man nimmt zu 
starke Spannung an. 

B o l l tu e i le r. Der nach Unterschla- 
gung von Kassengeldern flüchtig gewor- 
dene Stationgassistent Bachineher ist in 
Paris ausgegrissen worden. 

Mülha usen. Jn Folge eines 
Kontvromisses zwischen den Klerikalen 
nnd Liberalen siegten beiden Gemeinde- 
rathswahlen sämmtliche süns Kandis 
daten der Ordmniggparteien. Unter 
den Gewählten befindet sich Land- 
gerichtsdireltor Rammel, der der erste 
Altdentsche in der Mülhltnser Stadtver- 
tretung sein wird. 

Oesterrei0. 
W i e n. Hier errichtet die Hamburg- 

Amerim-(Sscfcllfcj)afteineNiederchsstti1g, 
nachdem sie zum Betriebe des Personen- 
ULIi-ifc1-tr-111—:spntt-Geschäfte-) zugelassen 
t!-«s«.?..-:1 ist« Om- siurli die Privatini- 
Lunm Bdhm un Alter von fast 103 

Jahren. Frau Bölnn war Wittwe,- 
lebte in belioxxlichen Verlixltnissen nnd 

empfand die Beschwerden des Alters 
nicht. Auch geistig war sie bis zn ihrem 
Tode srisch.—-—Tie Enttiiillnng des von 

der Gemeinde Wien dem Komponisten 
Anton Vrnckner errichteten Denlmalcz 
fand dieser Tage in Gegenwart des 

Bürgermeisters Lneger statt. —Ter 
Nachlaß des tiirzlich in Kosmnnos ver- 

storbenen Großindustricllen Freiherrn 
o. Leitenberger wird auf 20,(.)«(),(IW 
Gulden geschätzt An die Spitze der 
Tertilsirrnn tritt sein einziger Soler 
Friedrich, doch sind die Prokuristen 
Brausewetter und Redllsnnnner als- 
Direttorinm der Umsarmreicljen Fabri-« 
ten testmneninrisch eingesetzt. 

A nssiq. Die Rutschnngen bei der 

FerdinntsdslfssUe schreiten stetig fort, 
weglills mi.»: siir die nächste Zin k:::«: 

VerschiUWIig des liieleist der "".-«...--( 
wrstdnlni erwartet 
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B u d a p e fi. Zahlreichen u ngariichen 
Osfizieren, die den Krieg aus Seite deiz 

Transvaal mitmachen wollten, ist der 

zu diesem Zwecke nachgesuehte Urlaub 
verweigert worden. 

(sl)lun1-Königgrätz. Anfdem 
Schlachtfeld des 66er Krieges fand am 

Allerjezlentage die Einweihung einer 
dort errichteten Halle, in welcher die auf 
dein Schlachtfeld gesammelten litelnizie 

q 

der gesallenen preußischen nnd after-—- 
reichifchen Soldaten eine gemeinsame 
Ruhestiitte finden, statt. Die Flügel- 
adjntanten der Kaiser Franz Joseph 
und Wilhelm, Graf Tietrichstein und 
Major v. Biilow, überbrachten im Aus- 
trage ihrer kaiserlichen Herren mit den 
österreichischen und Preußifchen Farben- 
geschmiickte Kränze. » 

Graz. Ter Sohn eines Freundes 
des angesehenen und wohlhabenden 
Advotaten Sauerka wurde wegen Raub- 
mordbersucheS an dem genannten Adve- 
katen verhaftet. Das Verbrechen sollte 
während des Naehinittagsschlafes mit 
Hilfe eines Gärtners ausgeführt wer- 

den, welch« letzterer jedoch den Anschlag 
verrieth. Der junge Mensch, der sich zur 
That mit Dolch und Rasirniesser ausz- 

geriistet hatte, runrde dem Landesgericht 
eingeliefert. 

J n n 5 b r u et. Ein Stielief der Um- 
gebung Jnnsbruitg hat Lehrer Rock 
hergestellt. Volle- Znsei Jahre hat Herr 
Rock an dem priiehtigeu Werke gearbeitet 
nnd noch wird ein Jahr emsigen Fleiszeizs 
dazu gehören, um e-; fertigzustellem 
Die ganze Jnngbructer Gegend ist natur- 
getreu wiedergegeben und durch den 
Maßstab non l : ZUW lassen sich genau 
die Hohe-n der Berge, wie die einzelnen 
Entfernungen bestimmen. Die Flüsse, 
Thaler, ja sogar die einzelnen Bauern- 
hijugchen und Alpenhtitten sind mit ge- 
wissenhaftesler Genauigkeit nachgemacht. 
Die Stadt beabsichtigt, das Kunstwerk 
anzutaufen nnd als Sehenswiirdigkeit 
allen Fremden und Einheiniischen zu- 
gänglich zu machen. 

Le m berg. Ein Bergrutsch erfolgte 
in dem zur Stadt Zabie gehörigen 
Dorfe Kraknn this. Viele Bauerntan- 
ten und dag- arnrische Forsthaus wurden 
zerstört. Der Berg senkt sich gegen den 
lszeremozoslnssy hin, dein onreh die theil- 
weise Berfchnttung eine Hemniung des 
Laufes-H droht. 

Hchwrih 
Bern. Die Zuttstgesellschast zum 

,,Assen« in Berti hat ein berlockende5, 
aus 100,(ninzrane5 lautende-J Angebot 
der Firma J. und S. lstoldschmidt in 
Frankfurt a. M. für ihre zwei schönsten 
Zunstbecher abgelehnt. Trag- Frankfur- 
ter Hans-«- gab sich tnit der ablehnenden 
Antwort nicht zufrieden, sondern schrieb 
neuerdings an die ,:snnst und lies; durch- 
blicken, das; eiJ nnter Umständen sein 
tlngebot erl)ol:e, wenn die Ablehnung 
nicht eine brinzibielle sei. Man glaubt 
nicht, das-, die Zunst zum ,,Asfeu« die 
kostbaren Etinte det«iiiis:erti werde. 

Zurich. Frau K. ist« b. Schwartz 
in London vermochte der Regierung des 
Kantons Zurieh ein Legat von 2500 
Franc-J zn lsiunsten der Prosessorschast 
siir ititertiatir"snale-;— «tr-ibatr«echt att der 
Universitat Zurich-—Jn Ziirich wurde 
dieser Tage dass Pestalozzi-Detilniol 
feierlich enthüllt. Dasselbe, eitt Bronze- 
stattdbild, iit dass wohlgelungene Werk 
des Schweiz-er Künstler-J Hugo Sigwart 
JusJ Luzeru und bringt :." VII die 
sozialen LUionirnte bei Pestalozzi zum 
Ausdruck, der dargestellt ist, tvie er 

Einen arnten Knaben geleitet· 
L u ze r n. Izu Luzern bildete sich ein 

iionsortiutu oon Finanznninneru be- 
ssert-:- Griindnug eine-J »Echtveizerischen 
Lsiriu—3« im nachstut Frühjahr. Kapitän 
Leo Martin, ate- Kunstsehüye in Groß- 
7tiidten Europa-J betaunt, wird die Lei- 
stntg übernehtneu nnd in Paris, Lon- 
don und Berlin herborriusende Künstler 
kngagiren 

N i d w a l de n. Ter des Morde-Z an 
Ien beiden Wild-bittern Turrer, Vater 
iud Sohn, oerdachtige und gesituglich 
eingezogene Wilderer Johann Wasser 
Jus Wolsenschiesrn hat in der Unter- 
Titchungshast gestanden, die That tritt 
dem ans dein Trangnort entsprungenen 
Zitttntertnaune Eigentu- begnngen zu 
haben. Schenber iit bisJ seht noch nicht 
eingebracht. Tie Meers-: -.-::g der beiden 
in Ausübung ihrer Vernikthatigieit ge- 
sallenen Wildhiiter sattd unter zahl- 
reicher Betheilignng der Bevölkerung 
statt. Die titegirrnng oon Obtvalden, 
welche osiizieli oertreten war, ließ attt 
Grabe der Todten Kranze niederlegen. 

Freiburg ttitrzlich fand ein 
Bauer int Fiz-Piiisset alte goldene Mün- 
zen, deren Werth aus gänz Tit-ones ge- 
schätzt wurde-, und Silbermünzen int 
Werth von It l"-2 Frau-eg. Sie wurden 
alle vom seisweizerischeu Landegnniieum 
in Zurich erworben. 


